






Ratgeber für den Trauerfall 2025/26Trauerrede

Der Tod eines geliebten Menschen markiert einen Wendepunkt und be-
deutet einen tiefen Einschnitt in das Familienleben.

Die Trauerrede ist ein wichtiger Bestandteil der eigenen Trauerbe wältigung. 
Es gilt, das Leben noch einmal Revue passieren zu lassen und die elemen-
taren Wesenszüge der Verstorbenen zu erleben. Die Trauer rede soll mit dem 
Erzählten eigene Erinnerungen verknüpfen und Trost und Zuversicht ge-
ben. Letztendlich stellt sie einen Übergang in eine  andere Dimension der 
bisherigen Beziehung dar.

Neben kirchlichen Vertretern, Privatpersonen oder Familienmitgliedern 
kommen häufi g auch professionelle Trauerredner zum Einsatz.

Im Vorfeld ist hier ein persönliches Vorgespräch mit der Familie oder Freun-
den sinnvoll, um möglichst viele Informationen über den Verstorbenen zu 
erhalten. Es gehört zur „Kunst“ eines guten Trauerredners, die Verstorbe-

nen mit all ihren Facetten zu beschreiben und somit die Einzigartigkeit des 
Lebens zu skizzieren.

In der heutigen Zeit ist die Trauerkultur einem ständigen Wandel 
 unterlegen, Beerdigungen verlieren mehr und mehr die „Antiquiertheit“ 
vergangener Jahre. Heute können sie durchaus bunter, manchmal sogar 
fröhlich – meistens dem Wunsch der Verstorbenen folgend – ausge staltet 
werden. 

Die Trauerredenden können nach Abstimmung mit den zuständigen Be-
stattern aufgrund ihrer Erfahrungen somit zum optimalen, individuellen 
Ablauf der Trauerfeier beitragen und diese so gestalten, dass die Verab-
schiedung aus der Gemeinschaft der Lebenden in einem angemessenen 
Rahmen stattfi ndet. 

Denn wie heißt es doch so passend „Niemals geht man so ganz“ …  

Die passenden letzten Worte finden

„Wir erhalten die Chance des Lebens nur um den Preis des Sterbens.“

Michael Weier, Trauerredner

Bei meiner verantwortungsvollen und einfühlsamen Tätigkeit als Trauerredner 
sind mir die Menschen wichtig. Eine würdige und persönliche Trauerzeremonie sind mir die Menschen wichtig. Eine würdige und persönliche Trauerzeremonie sind mir die Menschen wichtig. Eine würdige und persönliche Trauer
spendet Trost und hilft den Abschiedsschmerz zu lindern.

Ich bin seit 2011 als Trauerredner im Ruhrgebiet tätig und verfasse individuelle 
Reden mit weltlichem oder religiösem Charakter für alle Bestattungsarten.

Tel.: (0208) 6 29 49 03 
info@michael-weier.de 
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Egal, ob Sie eine Grabstätte in der Nähe Ihres Wohnortes gepfl egt haben wollen oder 
weiter weg leben – Ihr Friedhofsgärtner nimmt Ihnen die Sorge um ein dauerhaft gut 
gepfl egtes Grab ab.

In Zusammenarbeit mit der Rheinischen Treuhandstelle bieten Ihnen über 500 familien-
geführte friedhofs  gärtner ische Fachbetriebe den Service der Dauergrabpfl ege auf über 
1.000 Friedhöfen im Rheinland an. Auch auf Ihrem Friedhof in Oberhausen!

Seit 1966 vertrauen über 50.000 Menschen dieser Dienstleistung.

Die somit seit fast 60 Jahren bestehende Rheinische Treuhandstelle für Dauergrab-
pfl ege GmbH ist heute die größte Einrichtung für Dauergrabpfl ege-Verträge in ganz 
Deutschland.

Gerne informieren wir Sie rund um das Thema Dauergrabpfl ege.

Rheinische Treuhandstelle für Dauergrabpfl ege GmbH
Zum Steigerhaus 14 | 46117 Oberhausen | Telefon: 02 08-62 90 30 111
E-Mail: service@dauergrabpfl ege.net | www.dauergrabpfl ege.net

Grabpfl ege in professionelle Hände legen
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Stadt Oberhausen

Schöne Gräber für Jahrzehnte – Regelmäßige Grabpflege ist nicht immer selbstverständlich

Gerade in der heutigen Zeit, in der die Generationen einer Familie 
nicht mehr unbedingt unter einem Dach wohnen, machen zeitliche 
Engpässe oder große Entfernungen eine regelmäßige Grabpfl ege für 
die Angehörigen oftmals unmöglich und beschwerlich. In solchen 
Situationen unterstützen Friedhofsgärtner bei der Planung und Aus-
führung und sind kompetente Ansprechpartner, wenn es um Grab-
bepfl anzung oder eine Dauergrabpfl ege geht – denn langfristige 
Verträge zur Grabpfl ege durch Friedhofsgärtner fi nden zunehmen-
des Interesse. Fachgerechte Versorgung und Pfl ege des Grabes durch 
friedhofsgärtnerische Fachbetriebe wird so garantiert.

Etwa 30 Prozent der Dauergrabpfl ege-Verträge werden als Vorsorge-
Verträge abgeschlossen, in denen die spätere Grabpfl ege bereits zu 
Lebzeiten vertraglich vereinbart wird. Ebenso können Erbengemein-
schaften, Testamentsvollstrecker oder Nachlassverwalter eine Dauer-
grabpfl ege beauftragen. Vor dem Abschluss eines Dauergrabpfl ege-
Vertrages steht in jedem Fall eine fachmännische Beratung durch den 
Friedhofsgärtner vor Ort.

Dauergrabpfl ege-Verträge können mit einer Laufzeit ab fünf Jahren 
abgeschlossen werden. In der Regel wird jedoch solch ein Dauer-
grabpfl ege-Vertrag über die komplette Laufzeit des Nutzungsrechtes 
abgeschlossen. Die Leistungen, die der Friedhofsgärtner zu erbringen 
hat, werden entsprechend den Wünschen des Auftraggebers ganz 
individuell festgelegt. Bestandteile des Vertrages sind zumeist die 
gärtnerische Anlage der Grabstätte, die laufende Betreuung – wie 
das Sauberhalten der Grabfl äche, Schneiden und Gießen, eine jahres-
zeitliche Wechselbepfl anzung mit Frühjahrs-, Sommer- und Herbst-
blumen sowie Grabschmuck zu Allerheiligen, Totensonntag und zu 
den persönlichen Gedenktagen. Weiterhin können Leistungen wie 
der Schmuck des Grabes mit Wintergrün, dauerhafte Gestecke und 
eine Erneuerung der Grabanlage nach Einsenkschäden oder nach 
 Ablauf einer bestimmten Zeit vereinbart werden.

Damit der Auftraggeber die Gewähr hat, dass sein Vertrag auch fach-
gerecht erfüllt wird, überwacht die Rheinische Treuhandstelle für 
 Dauergrabpfl ege GmbH regelmäßig die Ausführung der festgelegten 
Leistungen.

Bei Vertragsabschluss wird für den Auftraggeber ein Treuhandkonto 
eingerichtet, auf das er einmalig im Voraus den für die Laufzeit des 
Vertrages vereinbarten Betrag einzahlt. Die Treuhandstelle verwal-
tet dieses Kapital und legt es nach streng festgelegten und staat-
lich überprüften Richtlinien kapitalgarantiert, mit möglichst hohem 
Zinsertrag, an und bezahlt hieraus den Friedhofsgärtner jedes Jahr 
für seine erbrachten Leistungen. Kostensteigerungen werden dabei 
durch die Zinserträge der festgelegten Pfl egebeträge aufgefangen.

Dauergrabpfl ege ist eine Serviceleistung der Rheinischen Friedhofs-
gärtner, um Angehörigen oder auch denen, die schon zu Lebzeiten 
die Gestaltung ihres Grabes geregelt wissen wollen, die Sorge um 
Grabbepfl anzung und Grabpfl ege abzunehmen. 

„Ihr Vertrauen ist uns Verpfl ichtung!“ 
Fragen Sie Ihren Friedhofsgärtner vor Ort.

Dauergrabpflege
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Ein Leben in Stein gemeißelt

Ein wichtiger Schritt in Sachen Trauerverarbeitung ist für eine Vielzahl 
von Angehörigen die Gestaltung der Grabstätte der  Verstorbenen. 
Denn häufi g wenn es zum Todesfall kommt, steht bei der Grabstätte 
die Auswahl des geeigneten Grabsteins an vorderster Stelle und ist 
unverzichtbarer Teil eines würdevollen Begräbnisses. Er steht wie ein 
unvergleichliches Bekenntnis zum Menschen der gelebt hat – und 
das über den Tod hinaus. Ganz gleich ob Grabsteine, Urnengrab steine 
oder Grabplatten – sie dienen allesamt dazu, den   Verstorbenen ein 
stilvolles Andenken zu bewahren.

Somit stellt die Auswahl des Grabsteins und damit der Steinmetz 
eine entscheidende Komponente in diesem Zusammenhang dar. 
Das Berufsbild ist eines der ältesten überhaupt, gleichzeitig bieten 
 Natursteine wie Marmor, Granit oder Sandstein eine große Vielfalt 
und Auswahl zur individuellen Vorstellung im Einklang mit der 
 Persönlichkeit der Verstorbenen. Aber auch der Kunststein ist in-
zwischen etabliert und für viele Einsatzbereiche sehr gut geeignet.

Steinmetze und Steinbildhauer sind bestens ausgebildete und hoch 
qualifi zierte Spezialisten für die Bearbeitung der entsprechenden 
Werkstoffe – sowohl von Hand als auch maschinell. Sie vereinen 
gestalterische Kompetenz mit handwerklichem Können. Neben viel 
 Fingerspitzengefühl ist nach wie vor auch Muskelkraft gefragt, ob-
schon viele Spezialmaschinen inzwischen die Arbeit erleichtern. Ein 
Grabstein sollte nicht nur einfach und funktionell sein, sondern auch 
ästhetische und inhaltliche Aufgaben berücksichtigen. 

Bei den Mitgliedsbetrieben der Innung haben Sie die Gewähr, dass 
neben einem guten Kundenservice auch qualitativ hochwertige 
Leistung erwartet werden darf. Hierbei spielt auch die  kompetente 
Beratung eine entscheidende Rolle. Somit können gezielt Ihre 
 Wünsche Berücksichtigung fi nden – und das alles in einem ange-
messenen Preis-Leistungsverhältnis.
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Grabstein-Symbole und ihre Bedeutung

Die Taube stellt ein christliches Sinnbild von 
Seele und heiligem Geist dar und wurde  
somit zum Symbol von Frieden und Freiheit.  

Der Anker steht für Beständigkeit, Festigkeit 
sowie Treue und ist ein Bild der Hoffnung 
und Zuversicht.  

Die Ähre gilt als Symbol der Fruchtbar-
keit und hat dadurch Leben spendenden  
Charakter. 

Das Schiff ist ein Symbol der katholischen 
Kirche und beschreibt sinnbildlich die Reise 
des Lebens hin zum sicheren Hafen Gottes – 
der Ewigkeit. 

Der Fisch ist ein altes Christus-Zeichen und 
zeigt somit den Glauben an die Aufer
stehung Jesus Christus. 

Durch ihre lichtspendende Eigenschaft steht 
die Sonne als Sinnbild für Leben, Liebe und 
Auferstehung. 

Das Kreuz erinnert an das Leiden und  
Sterben Jesu und steht für die christliche 
Hoffnung auf ewiges Leben nach dem Tod. 

Engel gelten als Beschützer und Begleiter, 
zeigen die Nähe zu Gott und sind gleichzeitig 
Boten zwischen Himmel und Erde.

Der Lebensbaum steht für die Synthese von 
Himmel und Erde und verkörpert Weisheit, 
Stärke und Langlebigkeit als ein Zeichen für 
das Leben. 

Die Transformation von der Raupe zum 
Schmetterling ist ein Synonym für das  
Sterben und die Wiedergeburt. 

Aufgrund ihrer Symmetrie gilt die Waage als 
ein Symbol, welches Gerechtigkeit und Neu-
tralität verkörpert und somit ausgleichend 
wirkt.

Betende Hände zeigen ein stetes Andenken 
an den Verstorbenen und symbolisieren die 
Verbundenheit und das Vertrauen zu Gott. 

Es gibt viele Gelegenheiten, die Erinnerung an einen geliebten Menschen und die Verbundenheit mit den Hinterbliebenen aufrecht zu erhalten. Eine dieser Möglichkeiten und 
gleichzeitig bildhafter Ausdruck von Emotionen stellen Grabstein-Symbole dar. Sie sagen etwas aus über das Leben des Verstorbenen und wirken somit in ihrer Betrachtung ohne 
viele Worte – auch wenn nicht immer auf den ersten Blick die Bedeutung erkennbar ist. 

Landwehr 329 · 46045 Oberhausen · Telefon 0208 200373 · www.grabmale-klages.de

KUNSTVOLLE GRABDENKMÄLER VON IHREM 
STEINMETZ UND BILDHAUERMEISTER IN OBERHAUSEN

· Steinmetz aus Leidenscha�  - Familienbetrieb seit über 85 Jahren
· Anfertigung von individuellen Grabdenkmälern in eigener Werkstatt
· Moderne und traditionelle Grabmalkunst
· Große Auswahl an Grabschmuck in Bronze, Aluminium, Edelstahl oder Stein
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Was ist im Trauerfall zu tun?

Die verstorbene Person befindet sich in der Wohnung:

INFORMIEREN SIE SOFORT DIE HAUSÄRZTIN ODER DEN HAUSARZT!
Die Ärztin oder der Arzt stellt den Tod fest und händigt Ihnen den 
Totenschein aus. Bei Unerreichbarkeit informieren Sie den ärztlichen 
Bereitschaftsdienst unter der Telefonnummer: 116 117. Halten Sie den 
Personalausweis der verstorbenen Person bereit.

ANMERKUNG: 
Die verstorbene Person darf bis zu 36 Stunden in der  
Wohnung bleiben.

Die verstorbene Person befindet sich im Pflegeheim oder  
Krankenhaus: Die Verwaltung regelt alles Notwendige.

Der Angehörige verstirbt unterwegs:
Die zuständigen Behörden leiten alles in die Wege und informieren 
die Angehörigen (oder den Bestatter bei vorliegendem Vorsorgeaus-
weis).

Folgende Unterlagen werden im Trauerfall benötigt:

 ��� Familienstammbuch mit allen Urkunden  
oder folgende Original-Urkunden (Fotokopien reichen nicht):

Bei Ledigen:
 � Geburtsurkunde (evtl. im Stammbuch der Eltern)
 � Personalausweis 
 � Krankenversichertenkarte
 � Rentenunterlagen bzw. zumindest Rentenversicherungs-Nummer(n) / 

Betriebsrente
 � Lebensversicherungspolicen (Original)
 � Mitgliedsbücher oder -karten von Sterbekassen, Gewerkschaften, 

etc.
 � Graburkunde über ein evtl. schon vorhandenes Grab
 � Bestattungsvorsorge-Vertrag

Bei Ehegatten zusätzlich:
 � Heiratsurkunde mit Geburtseintrag der Ehegatten
 � Sterbeurkunde, falls der Ehegatte bereits verstorben ist
 �� Scheidungsurteil, falls die Ehe geschieden ist

Zusätzlich legen Sie bitte eine Liste aller sonstigen Institutionen 
dazu, die im Falle eines Todes informiert werden müssen 
(ein Formular hierfür wird vom Bestatter beigefügt):

 � Bank oder Sparkasse
 � Versicherungen (Haftpflicht, Hausrat, KFZ, etc.)
 � Vereine
 � Abonnements (Zeitung)
 � evtl. Vermieter
 � Daueraufträge und erteilte Einzugsermächtigungen (Telefon, GEZ, 

Spenden, etc.)

TIPP: 
Verwahren Sie möglichst viele dieser Unterlagen in einem Vor
sorge-Ordner. Informieren Sie Ihre nächsten Angehörigen, 
wo der Ordner zu finden ist. Sollten Ihnen einzelne 
Dokumente fehlen, so kann Ihnen ihr Bestatter bei der 
Beschaffung mit Sicherheit behilflich sein.

Informieren Sie bitte umgehend Ihren ausgewählten Bestatter –  
er übernimmt in der Regel Folgendes für Sie:

 � Sofortige Betreuung und Beratung in Ihrer Wohnung oder direkt 
beim Bestatter

 � Auf Wunsch schnellstmögliche Überführung des Verstorbenen
 � Aufbahrung des Verstorbenen in Ihrer Wohnung, in Räumen des 

Bestatters oder am Friedhof
 � Lieferung von Sarg, Urne, Kissen- und Deckengarnitur und weite-

ren Trauerartikeln
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 � Komplette Organisation der Bestattung
 � Terminabsprache mit Friedhöfen, Kirchen, Gärtnern, Steinmetzen, 

Gaststätten, Orgelspielern, etc.
 � Erledigung aller Behördengänge und aller Formalitäten
 � Anschreiben an die Rentenkasse, Einzug der Versicherungsleis

tungen
 � Erstellung von Trauerbriefen (auf Wunsch auch direkt mit Versand) 

und Zeitungsanzeigen
 � Im Bedarfsfall Vermittlung von Trauerrednern oder Musikern
 � Bestellung von Blumenschmuck und anderen Dekorationen

… �und viele weitere Leistungen für die Ausrichtung einer individuel-
len Bestattung.

Für alle gärtnerischen Arbeiten stehen Ihnen die örtlichen Gärtnerei-
en zur Verfügung. Die hiesigen Steinmetzbetriebe beraten Sie bei der 
Auswahl eines individuellen Grabmals.

WICHTIGE ANMERKUNG: 
Alle Informationen und Angaben beziehen sich auf die aktuelle 
Situation zum Zeitpunkt der Druckerstellung. 
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Stadt Oberhausen Orte der Erinnerung

Früher war alles anders, auch die Trauerkultur

Es ist noch nicht so lange her, da wurden die verstorbenen Familienan-
gehörigen im Wohnzimmer aufgebahrt und alle Freunde, Verwandte, 
Bekannte und Nachbarn hatten so die Möglichkeit, Abschied zu neh-
men und dem Toten zu gedenken. Interessanterweise können Kinder 
sehr viel offener mit dem Tod umgehen, als erwachsene Menschen.  

Auf dem örtlichen Friedhof wurden die Toten nach einer Messe oder 
einem Trauergottesdienst feierlich bestattet. Nach der Beerdigung 
haben die Familien der Verstorbenen das Anlegen und Pflegen der 
Gräber übernommen. Viele Generationen haben so die vor vielen 
Jahren gekauften Familiengräber gepflegt und gehegt und dort der 
Eltern, Großeltern und vielleicht sogar der Urgroßeltern gedacht. Ein 
regelmäßiger Besuch am Grab gehörte zum Alltag jeder Generation. In 
der heutigen, schnelllebigen Zeit ist der Friedhof mitsamt der Trauer
kultur starken Veränderungen unterworfen. Für viele Menschen ist 
der Besuch auf dem Friedhof zu einem notwendigen Übel geworden 
und der Tod selbst wird ausgeblendet.

 � Wann sind Sie zum letzten Mal in Ruhe und mit Muße über den 
Friedhof geschlendert?

  �Wann haben Sie zuletzt die bunten Grabbepflanzungen bewundert?
 � Wann haben Sie zuletzt auf einer Friedhofsbank gesessen und den 

Vögeln gelauscht und den Hummeln zugeschaut?
 � Wann haben Sie zuletzt die alten Namen und Inschriften auf den 

verwitterten Grabsteinen gelesen?

 � Wann haben Sie zuletzt die Ruhe genossen und die Gedanken und 
Erinnerungen schweifen lassen?

 � Viele Friedhöfe sind Zeitzeugen der Geschichte. Gräber erinnern an 
Persönlichkeiten aus Kunst, Kultur, Politik, Familie und erzählen 
vom Leben der Verstorbenen.

Einige Friedhöfe erinnern auch an historische Ereignisse und sind da-
mit Orte des Gedenkens und der Mahnung zugleich. Viele Pilgerstät-
ten (z. B. die Grabstätten bekannter Künstler und Musiker) liegen auf 
Friedhöfen und gelten vielfach als Aushängeschild. Vielen trauernden 
Angehörigen und Freunden bietet der Friedhof einen Raum für eigene 
kleine Rituale, um das Andenken an die  Verstorbenen lebendig zu hal-
ten. Der Friedhof soll als Ort des Friedens, der Stille, der Erinnerung, der 
Besinnung und auch als Ort der Begegnung wahrgenommen werden.

In vielen Städten und Gemeinden sind die Friedhöfe heute die 
einzig zusammenhängenden Grünflächen. Diese können von den 
Menschen vielfältig genutzt werden. Ein kleiner Spaziergang in der 
Mittagspause, das Lesen eines Buches oder auch nur das Beobachten 
der Vögel und Insekten kann Erholung im stressigen Alltag sein. 

Lassen Sie daher den Friedhof ein Teil Ihres Alltags und einen Raum 
für Ihre Erinnerungen werden.
www.raum-fuer-erinnerung.de
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Informationen zum Erb- und Steuerrecht 

Informationen zum Erb- und Steuerrecht

Dem deutschen Dichter Heinrich Heine wird nachgesagt, er habe in 
seinem Testament vermerkt, dass sein kompletter Nachlass an seine 
Ehefrau unter der Voraussetzung übertragen werden soll, dass diese 
noch einmal heiratet. Als Begründung hierzu ließ er wissen, dass er 
nur so sicher stellen könne, dass jemand seinen Tod bedauere. 

Welche Gründe es auch immer geben mag, es ist wichtig, sich voraus-
schauend Gedanken zu machen, an wen, wann und wie man seinen 
Nachlass, ein Vermächtnis oder sein Lebenswerk weitergeben möchte. 
Hat man einmal eine Regelung gefunden, dann kann dies zu einem 
Stück innerer Ruhe führen.

Es geht nicht nur um die Weitergabe des Vermögens, sondern auch 
um die Sicherstellung der Ausbildung der kommenden Generationen.

Während über die Schenkung zu Lebzeiten der sicherste Weg gege-
ben ist, seinen Willen durchzusetzen und seine Wünsche zu erfüllen, 
ist dies im Erbfall nicht immer so einfach, obwohl es viele Möglichkei-
ten gibt. Fachkundige Hilfe sollte daher bei der Planung in Anspruch 
genommen werden.

Für den Fall, dass der benannte Erbe, aus welchen Gründen auch im-
mer, ausfällt, kann ein Ersatzerbe benannt werden.

Ebenfalls denkbar ist die Bestellung eines Vorerben und eines Nach-
erben, wenn man gleich in Generationen denkt. Der Vorerbe kann 
dabei in der Verfügung über das Erbe beschränkt werden.
Mittels Auslobung eines Vermächtnisses können einzelne Personen 
oder Organisationen mit bestimmten Gegenständen oder festen Sum-
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men aus dem Nachlass bedacht werden. Diese herauszugeben, ist der 
Erbe gesetzlich verpflichtet.

Nicht selten stellt sich die Frage, wie man die Erfüllung seines Willens 
und seiner Wünsche über den Tod hinaus sicherstellen kann. Hierfür 
können Vollmachten erteilt oder ein Testamentsvollstrecker benannt 
werden. 

Der Testamentsvollstrecker wird noch zu Lebzeiten vom Erblasser be-
stimmt. Er oder sie kann den Nachlass dann in Besitz nehmen und 
vor dem direkten Zugriff Dritter und auch der Erben selbst schützen. 
Der Testamentsvollstrecker muss den Nachlass jedoch wunschgemäß 
verteilen und so eventuell über Generationen an die Erben auskehren. 

Auch für den, der keine Erben hat und den Staat als Ersatzerben nicht 
bedenken möchte, ergeben sich Möglichkeiten. So kann man zum Bei-
spiel einen Wohlfahrtsverband bedenken, oder eine Stiftung.

Es ist sogar möglich, noch zu Lebzeiten eine eigene Stiftung zu gründen 
und im Todesfall den Nachlass auf diese Stiftung zu übertragen, die 
den Nachlass dann im Stiftungssinne weiterverwendet.

Grundsätzlich gibt es zwei Möglichkeiten sein Testament zu 
regeln:

1. � Nur der Wille des Erblassers zählt, dieser wird buchstabengetreu 
umgesetzt ohne Rücksicht auf steuerliche Folgen

oder

2. � der Erblasser selbst denkt schon an steuerliche Konsequenzen und 
findet zusammen mit kompetenter Beratung eine Regelung, um 
möglichst viel Erbmasse für die Erben zu erhalten.

Genauso wichtig wie die Frage, wer etwas bekommen soll, ist die Fra-
ge, welches Vermögen vorhanden ist und über wie viele Personen es 
verteilt wird. Steuerlich sind Freibeträge personenbezogen und auch 
der Steuersatz schwankt, je nach Verwandtschaftsgrad, erheblich.

Ist das Vermögen zum Beispiel lediglich auf einen Ehegatten konzen
triert, gehen die Freibeträge des Partners bei der Erbfolge häufig ver
loren oder werden nicht komplett ausgenutzt.

Auch die Art des Nachlasses ist wichtig, denn eine Summe in Bargeld 
kann im Rahmen der Erbschaftssteuererklärung ganz anders besteuert 
werden, als der gleiche Wert in Immobilien oder Firmenbeteiligungen.

Durch eine richtige Verteilung des Vermögens und mit gezielter Aus
nutzung der steuerlichen Freibeträge geht Familienvermögen sicher auf 
die nächste Generation über und landet nicht ungewollt im Staats
säckel. Besonders beim sogenannten „Berliner Testament“ wird häufig 
bares Geld an den Staat verschenkt.

Die vorweggenommene Erbfolge kann helfen, Erbschaftssteuern zu 
sparen. Eine rechtzeitige Planung hilft dabei weiter, insbesondere da 
die steuerlichen Freibeträge alle zehn Jahre erneut in Anspruch ge-
nommen werden können. 

Eventuelle Zugriffe Dritter, zum Beispiel aufgrund eines Pflegefalles 
beim zukünftigen Erblasser oder bei einer Behinderung beim zukünf-
tigen Erben, können durch entsprechende Maßnahmen im Vorfeld 
verhindert werden.

Wie alle Bereiche des Lebens ist auch die Nachlassgestaltung ständig 
von wechselnden Rahmenbedingungen betroffen. Hat man einmal 
Struktur in diesem Themengebiet geschaffen, fällt es leichter, nur noch 
notwendige Änderungen einzupflegen und so flexibel auf veränderte 
Lebensumstände zu reagieren.

Anders als Heinrich Heine sah es ein unbekannter Zeitgenosse, der nach 
der Aussage „Erben macht schlapp“ folgendes Testament verfasste: 
„Liebe Erben. Ich habe in meinem Leben sehr gut gelebt, viele Reisen 
gemacht, vorzüglich gegessen und gut getrunken. Ich habe alles 
ausgegeben und wünsche euch viel Freude beim Arbeiten.“

Wie auch immer der Einzelne sich entscheiden mag, wo ein Wille ist, 
ist auch ein Weg. 
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Sterben gehört zum Leben – Leben vor dem Tod

Sterbende Menschen und ihre Angehörigen mitmenschlich zu  begleiten 
– so könnte man die Grundphilosophie eines Hospiz beschreiben.
Somit ist ein Hospiz eine Einrichtung der Sterbebegleitung. Es ist 
meistens eine stationäre Einrichtung mit nur wenigen Betten, ähn-
lich wie ein kleines Pflegeheim. Das Wort „Hospiz“ stammt aus dem 
Lateinischen und bedeutet übersetzt „Herberge“.

Hospize verfolgen einen ganzheitlichen Ansatz und bieten medizi-
nische, psychosoziale und spirituelle Betreuung. Sie streben danach, 
die physischen, emotionalen und spirituellen Bedürfnisse der Patien-
ten und ihrer Familien zu erfüllen.

Die Idee hinter Hospizen ist es, Patienten in der Endphase ihres 
Lebensweges in einer möglichst angenehmen und würdevollen Um-
gebung zu begleiten. Dies unterscheidet sich von Krankenhäusern, in 
denen die Betonung oft auf Heilung und medizinischer Intervention 
liegt. Im Hospiz geht es darum, die Wünsche und Bedürfnisse der 
Patienten und ihrer Familien zu respektieren und zu erfüllen.

Die Träger von Hospizen sind meistens Kirchen, gemeinnützige Ver
eine und Organisationen. Die eigenen stationären Hospize haben eine 
ärztliche Leitung, die mit anderen Ärzten vor Ort zusammen arbeitet. 

Die Patienten haben trotzdem das Recht auf freie Arztwahl, in den 
meisten Fällen ist es der langjährige Hausarzt. 

Das Hospiz beschäftigt sich mit der Versorgung von unheilbar Schwer-
kranken und sterbenden Menschen. Dabei gibt es ambulante, teil
stationäre und stationär tätige Hospizvereinigungen. Doch das Hospiz 
ist nicht nur eine konkrete Institution, sondern beschreibt auch ein 
Konzept der ganzheitlichen Sterbe- und Trauerbegleitung.

6565



Ratgeber für den Trauerfall 2025/26Hospiz – dem Leben einen würdigen Abschluss geben

Die wichtigsten Merkmale eines Hospizes sind:

 � Palliative Versorgung: Hospize konzentrieren sich darauf, die 
Lebensqualität der Patienten zu verbessern, indem sie Schmerzen 
und andere Symptome effektiv behandeln und kontrollieren.

 � Multidisziplinäres Team: Ein Team aus Ärzten, Pflegekräften, Sozial-
arbeitern, Seelsorgern und Freiwilligen arbeitet eng zusammen, um 
die Bedürfnisse der Patienten zu erfüllen.

 � Unterstützung für Familien: Hospize bieten auch Unterstützung 
und Beratung für die Familie der Patienten, um sie bei der emotio-
nalen Bewältigung und Pflege zu unterstützen.

 � Häusliche Umgebung: Hospizdienste können in der Regel in einer 
häuslichen Umgebung bereitgestellt werden, sei es im eigenen Zu-
hause oder in speziellen Hospizeinrichtungen.

 � End-of-Life-Care: Hospize dienen dazu, Menschen in ihrer letzten 
Lebensphase würdevoll und angenehm zu begleiten, und bieten 
Unterstützung bei der Trauerbewältigung und dem Abschied
nehmen.

Die unheilbar Kranken bekommen in ihrer letzten Lebenszeit eine 
umfassende Betreuung mit viel Respekt. Dabei steht der Wille der 
kranken Menschen bei allen pflegerischen und medizinischen Hand-
lungen an erster Stelle.

Das Hospiz will das Sterben wieder in das Leben integrieren. Den 
kranken Menschen und ihren Angehörigen soll das Sterben als Nor-
malität vermittelt werden. 

Ein Hospiz ist eine menschenwürdige Alternative, wenn Behand
lungen im Krankenhaus nicht mehr gewünscht werden oder medi-
zinisch nicht mehr erforderlich sind, jedoch ein Pflegeheim wegen 
unzureichender Versorgung nicht in Betracht gezogen wird.

Hospiz – Sterben als Teil unseres Lebens betrachten. 
Sterben gehört zum Leben.
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NOTRUF- UND HILFENUMMERN:

Notruf / Rettungsdienst / Feuerwehr� 112

Polizei� 110

Ärztlicher Notdienst� 116 117 

Krankentransportdienst� 0208-19222

Zahnärztlicher Notdienst� 01805-986700

Giftnotruf/Vergiftungsinformation� 0228-2873211 oder 0228-19240

Kinder- und Jugendtelefon� 116 111

Elterntelefon� 0800-1110550

Telefonseelsorge� 0800-1110111 oder 0800-1110222

Bundesverband Kinderhospiz� 0800-88884711

Hilfe bei Einsamkeit im Alter� 0800-4708090

Hilfe-Telefon Sexueller Missbrauch� 0800-2255530

* Dieser Anruf ist für Sie kostenlos.
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